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Tagesspiegel
Demnächst wird der Reichskanzler mii den beteiligten

Reichsministern eine Besprechung über Matznahmen zur
Herbeiführung einer Preissenkung haben. — Eigentlich ist
es eine Frage der GerdenkwerLung.

Das »Echo de Paris " weiß zu berichten, datz Reichs¬
kanzler Dr. Luther und die Mehrheit des Reichskabinetts
nicht dafür seien, datz Dr. Skresemanu die Sicherheils- und
Vötkerbnndsfrage allein mit Driaad und Lhamberlain be¬
spreche, sondern datz eine »Motze Konferenz" berufen werde,
an der auch der Reichskanzler und ein weiterer Reichsnmuster
amtlich teilnehmen.

Dem Rewyork Herold zufolge soll zwischen den Franzosen
und den Drusen ein Waffenstillstand abgeschlossen worden
sein. Die Drusen verlangten Selbstverwaltungihres Landes.

Die Grubenbesitzer in Pennsylvanien haben die Verhand¬
lungen mit den Arbeitern wieder ausgenommen. Line Preis¬
steigerung für kohlen wäre bei einem Streik unvermeidlich.

Zn Australien ist die Bemannung von 50 Schiffen in
den Ausstand getreten, weil der Lohn um 1 Psd. St . monak-
kich herabgesetzt wurde.

Argentinien als Anwanderungsland
Während des Jahrs 1924 istckdie Einwanderung nach Ar¬

gentinien im Vergleich zu dev oes Jahrs 1923 nennens¬
wert zurückgegangen. Nach den amtlichen Zahlen trafen im
Jahr 1924 insgesamt 228 768 Ausländer in Argentinien ein
gegen 281 575 im vorangeganaenen Jahr . Auf der andern
beite verliehen 114 033 Ausländer im Jahr 1924 das Land,
während ihre Zahl sich 1923 au , 118 757 gestellt hatte . Der
BevRkerungszuwachs durch di . ausländische Einwanderung
betrug also 114 735 im Jahr IW4 und 162 818 im Vorjahr.
Der argentinische Generaldirek or für Einwanderung , Dr.
Juan P . Ramos , hat dieses 8^ flauen der Einwanderungs¬
bewegung in seinem Jahresbericht an die Volksvertretung
mit mehreren Gründen erklärt. Die Mehrzahl der Ein¬
wanderer bestehe aus Italienern (73119) und Spaniern
(45 6S1). § üt-d '. dieser Nationen ist vor
allem der UmstEd wichtig, daß Frankreich während der
letzten Jahre grüße Zahlen ausländischer Arbeiter an sich
gezogen hat. Im Jahr 1924 wandten sich nach den Angaben
des Berichts allein mehr als 270 000 Italiener nach Frank¬
reich, was gegen-das Jahr 1923 eine Zunahme dieser Ein¬
wanderung um 54 000 bedeutet. Ferner führt der General¬
direktor des argentinischen Einwanderungsamts an, daß die
allgemeine Wirtschaftslage Europas sich 1924 wesentlich ge¬
bessert hat und damit für viele der Anreiz zur Auswande¬
rung entfallen ist. Außerdem ist die Einwanderung nach
den Vereinigten Staaten im Jahr 1924 stark gestiegen, was
viele Wanderlustige von Argentinien abgelenkt hat. Und
schließlich erwähnt der genannte Bericht, daß es in Argen¬
tinien noch immer an einer Gesetzgebung fehlt, welche die
Einwanderung von Kleinbauern und Eigentümern des von
ihnen bewirtschafteten Bodens begünstigt.

Die Einwanderung des Jahrs 1924 wird nun von der
maßgehenden argentinischen Stelle trotz des zahlenmäßigen
Rückgangs für befriedigend erklärt , weil gegen das Vorjahr
eine Besserung in der Güte der Einwanderer
festzustellen ist. Die Zahlen, welche zum Beweis hierfür an¬
gegeben werden, verdienen aus mehreren Gründen beson¬
deres Interesse. Nach den Mitteilungen der argentinischen
Staatsbank, der Vanco de la Nacion, die zum Schutz der
Einwanderer im Cinwandererhotel eine Geldwechselstelle
eingerichtet hat . wurden im Jahr 1924 von den Einwan¬
derern fremde Münzen für den Gesamtbetrag von 2 697 469
argentinischen Papierveios umgetauscht gegen 1 760 192 Pe¬
sos im Jahr 1923. Dabei haben 1924 nur 61 313 Einwan¬
derer an der genannten Stelle Geld umgewechselt, während
die übrigen 98 626 Einwanderer davon keinen Gebrauch
machten. Nun müssen aber diese Benutzer der Staatsbank
als die ärmsten unter den Einwanderern gelten, so daß der
Gesamtbetrag, den die Einwanderer nach Argentinien brach¬
ten, wesentlich höher sein dürfte. Er wird in dem Bericht
des Generaldirektors aus mehr als zehn Millionen argen¬
tinische Vapierpesos geschätzt. Als weiterer Beweis für die
bessere Qualität der Einwanderung des Jahrs 1924 wird
Wdann angeführt, daß nur 61 313 gegen 82 825 im Voriabr
die vom aroentinischen Staat auf Zeit gestellte freie Woh¬
nung und Beköstigung im Einwandererhotel in Anspruch
nahmen. Besonders wichtig ist der weiter mitgeteilte Um¬
stand, daß die Zahl der Einwanderer , welche von bereits
früher in Argentinien eingewanderten Familienanaehöriaen
in das Land gerufen wurden , im Jahr 1924 auf 24 331
gegen 15150 im Vorjahr gestiegen ist. Das beweist vor
ollem, daß diese früheren Einwanderer eine gesicherte Stel¬
lung erreicht und sich dauernd im Lande niedergelassen
haben. Damit hat aber in Argentinien , genau so wie das
'Hon seit längerer Zeit in den nordamerffan -lffen Verewig-
ten Staaten der Fall ist, eine regelmäßig fließende Fa¬
milie  n wa  n d e r u n g eingesetzt Die so einwandernden
Personen sind durch nahe Verwandte oder Freunde über
oie wirkliche Lage in dem Einwanderungsland genauer
unterrichtet worden, als das von den Ausknnftsstellen. Be¬
hörden oder auch kaufmännischenUnternehmungen geschehen
rann. Die bereits im Einwanderungsland ansässigen Aus-

erteilenden Verwandten sind namentlich mit den be-
londeren Verhältnissen, Fähigkeiten und Ansprüchen des

uswanderungslustigen aus eigener Erfahrung bekannt, und
l e werden außerdem in den meisten Fällen dem neu Zu-
gezogensn Rat und Unterstützung leihen. ^

Aufruf zur „Zeppelin -Lckener Spende"
des deutschen Volkes!

Deutsche!
Schon einmal hat ganz Deutschland von der Memel bis

zum Bodensee in einmütiger Begeisterung das Werk Zep¬
pelins, das ein Wahrzeichen des Willens, der Sehnsucht und
der Größe des Menscyengeisies ist. getragen und als Ration
sortgesüht: nach Echierdlngen.

Wieder ergeht der Lus»dieses Werk, das Gemeingut des
deutschen Solls nicht uWer^cheu zu lasten und die SchSp,uag
Ze; Mms der rmsterstchastüchen Forschung dauernd zu er-
ha.cen.

Wir alle wissen, wie es vor einem Iahr war , als Z. R. 5
über Deu.sch.aud flog und wie dann eine Welt von Span¬
nung und Dewnudernug die Fahrt nach Ämerua --
lebte. Aus dem armen , oedr«ug»en und gescsteireu Demsa--
tand stieg eine der größten Kunurialeu frei und Leuch.ens
ernpsc. Der Zeppelin und sein Führer , Dr. La euer,
hatten erue grotze. stolze Kuiiurausgave erfüllt. Zmn ersten
Mal nach trüben und bitteren Zähren erwarb sich der deut¬
sche Name wieder Geltung und Ruhm.

Die Tat hatte der Luftschiffbau Zeppelin, Dr. Eckener
und die tapfere Besatzung vollbracht. An uns ist es, zu
danke«. Me Werst in Friedrichshafe» will ein neues
Luftschiff  bauen, das aewaliiae wiffenfchaftlicke Auf¬

gaben losen soll: Lntdcästing des Rordpo ' ». Er¬
forschung des Arktis.  Das Schiff soll aber auch
den Widerstrebenden den Beweis dringen, den wir aue d- .m
Flug des Z. R. 3 schon enipsundeu und gewußt haben, da»j
diese deutsche Erfindung das großartigste Ver¬
kehrsmittel  unserer Zeit ist. Länder werden näher
gerückt, Meere sind überbrückt, Zutunslsiraume der Weich¬
heit werde« Wahrheit.

Live «Zeppetin-Lckenerspende des deutschen Bollee"
mutz die erforderlichen Mittel schassen! Es handelt sichu.n
eine Angelegenheit Deutschlands ohne Unterschied de. Par¬
tei oder der sozialen Stellung ; es geht den geistigen Arbeiter
ebenso au, wie den Ai.au« an Amboß und ststug. Wir
wissen, datz Deutschland gegenwärtig schwere Zeilen durch-
lebt. Aber das Berkrauen auf den Idealismus des deutsche!
Botts gibt uns die Zuversicht, datz kein Volksgenosse abft : s
stehen wird, wenn der Ruf an ihn ergeht. Wir hübe.: u:
Willen und das Recht, als Kulturnation zu leben, ä e
Bolksspcnde soll diesen Willen und das Bewußtsein unsere,
geistigen Freiheit neu beleben.

Es geht um das Erbe von Zeppelin, um eine
leuchtende Zoec:

„Der Gesellschafter" nimmt Spenden in seiner Geschäftsstelle, sowie ans seinem
Postscheckkonto Stuttgart Nr . 5113 entgegen und quittiert darüber öffentlich.

Auch im Jahr 1924 war die deutsche  Einwanderung
in Argentinien noch verhältnismäßig groß, wenn sie auch
hinter der des Vorjahrs zurückblieb. Sie kommt mit 10 238
unmittelbar hinter der italienischen und spanischen. Ins¬
gesamt hat die Zahl der in Argentinien eingewanderten
und verbliebenen Deutschen 26 453 während der Jabre 1915
bis 1923 betragen , wobei zu erwähnen ist, daß diese Wan¬
derung in überwiegender Mehrheit erst im Jahr 1920 be¬
gonnen haben kann. In den Jahren 1905 bis 1915 nM-
derten nur 4969 Deutsche in Argentinien ein. Wäbrend im
Iahr 1914 die Zahl der in Argentinien ansässigen Deutschen
26 995 betrug , ist sie in den letzten fünf Jahren auf das
Doppelte gestiegen. Die Angaben des Generaldirektors des
argentinischen Einwanderungsamt über Besserung in der
Qualität der Einwanderung während des Jahrs 1924 treffen
offenbar auch für den in ihr enthaltenen deutschen  Be¬
standteil zu. Einerseits liegt das daran , daß mit der Sta¬
bilisierung der deutschen Währung auch die Einwanderer
über größere Mittel verfügen konnten. Anderseits ist aber
während des Jahrs 1924 die Einwanderung ungeeigneter
deutscher Elemente zurückgegangen. Gerade diese Wande-
rungsbewegung war und ist aber um so beklagenswerter,
als es sich bei ihr sehr oft um gebildete Deutsche handelte,
welche trotz ihres hohen persönlichen Werts in die durchaus
anders gearteten argentinischen Verhältnisse nicht eingeolie-
dert werden konnten und deshalb entweder die Rückwande¬
rung antreten oder in eine sehr wenig befriedigende Lage
kommen mußten. Auch für die deutsche Einwanderung in
Argentinien muß die Wendung zur sogenannten Familien¬
wanderung , deren Wichtigkeit in dem Bericht hcrvorgehoben
wird, als durchaus erfreulick bezeichnet werden.

Die deutsche Kohleneinfuhr  nach Argentinien
lst während der letzten Monate ständig gestiegen und droht
die englische Einfuhr aus dem Feld zu schlagen. Im Juni
betrug die Kohleneinfuhr 250 000 .Tonnen , wovon 31000
Tonnen billiger waren als die entsprechenden englischen
Sorten.

Der „Vertrag gegenseitiger Sicherung«
England macht Stimmung — Dreierlei Zugeständnisse
London, 23. August. WTB. wir- „von maßgebender

«englischer) Seite " beauftragt , zu der um eine Woche ver¬
zögerter Uebergabe der Antwortnote Briands in Berlin in
Deutschland zu verbreiten : In britischen Kreisen hoffe man,
von deutscher Seite werde anerkannt , daß die französische
Note sowohl in ihrem „Geist" als in ihrer Tragweite einen
beträchtlichen Fortschritt darstelle. Die Note bezwecke, den
schriftlichen Erörterungen über den „Vertrag gegenseitiger
Sicherung ", wie fortan der amtliche britische Ausdruck für
den Sicherheitsvertrag lauten soll, ein Ende zu machen und
ein baldiges Zusammenkommen der beteiligten Mächte zu
einer mündlichen Erörterung zu ermöglichen. Der Schwer¬
punkt der Note bilde daher ein Eingehen auf die deutscher¬
seits angebotene Bereitwilligkeit, die Verwirklichung des
Vertrags zu fördern . Bezüglich der deutschen Vorbehalte
könne Deutschland nicht erwarten , daß die Verbündeten sich
auf einen Handel in bezug auf den Vertrag einlassen werden.
Der freiwillige Beikritk Deutschlands zum Völkerbund fei
die Vorauskekuno des Sicherheiksverkrags; die Bedingungen

für den Beitritt festzusetzen, sei aber nicht Sachs der -
kündeten, sondern des Völkerbunds. (Die Vorbehalte u-cr-
den also abgelehnti) Die bald zu erwartende Besprest .cg
werde für Deutschland nicht bindend sein, sondern st" haue
vor allem den Zweck, Deutschland die Möglichkeit zu ael :,
die Ansicht der Verbündeten kennen zu lernen. (Die V D -
der Verbündeten scheint demnach unabänderlich festzust-l n >
England glaube, daß das Zustandekommen des Sich ' i -
vertraos einen „großen Fortschritt" bedeute. Wä '. o
Deutschland auf eine Veränderung seiner Westgren c - - -
gültig Verzicht leiste, gebe Großbritannien seine Bestich --
stellung auf und binde sich an die Geschicke Europas , ch-onk-
reich dagegen gebe »einige seiner Ansprüche" auf r 7kir-
liches Vorgehen gegen Deutschland preis (!i). All? d: ci
Länder machen also Zugeständnisse im Interesse ei: cs
künftigen Friedens in Europa (!). In britischen L. >i>n
hoffe man daher ernsthaft, daß die deutsche öffentliche Dü¬
nung, unter Würdigung der Bemühungen der Verbündet! : .
ihr Teil zum Zustandekommen des Vertrags beitragen un-
daß sie die französisch« Note in dem gleichen „versöhnlichen
Geist" aufnehmen würde, in dem st« von den Verbündeten
entworfen worden sei.

Das «Echo de Paris " will wissen, Frankreich habe einoe-
willigt, sein Sanktionsrechk auf einen deutschen Einbruch in
Frankreich oder in das entmilitarisierke Aheingebiet zu be¬
schränken, andererseits werde England Deutschland befftehen,
wenn ein unberechtigter französischer Einbruch erfolge.

Zeppelin -Gedenkfeier
Friedrkchshafen, 22. August. Den gestrigen Tag beschloß

ein vom Luftschiffbau Zeppelin veranstalteter Festabend,
dem auch Generalfeldmarschall Herzog Albrecht  von
Württemberg in Begleitung seines Hofmarschalls beiwohnte,
Dr. Eckener  hieß in launiger Ansprache die Gäste wiltt
kommen. Das Mitglied der „Württ . Volksbühne", Brunos
Fritz , trug ein Gedicht von Ostini vor, das das Schicksal
der Zeppelinluftschiffahrt schilderte und in ein Heil für da<ll
Vaterland ausklang, worauf das Deutschlandlied aesunge»
wurde. Geh.-Rat . Her gesell  teilte Erinnerungen au»
seinem Zusammenwirken mit dem Grafen Zeppelin mit, dev
nach einem Wort des Kaisers einer der edelsten Männer des;
deutschen Volks gewesen sei. Zahlreiche, im Lauf des Tagsi
eingegangene Begrüßungstelegramme leaten Zeugnis äv
von dem großen Interesse, das der Zeppelingedanke übera«
«m Deutschen Reich findet.

Der letzte Tag der Zeppelin-Erinnerungsfeier galt
dem Besuch der Geburts st adtdesGrafe 'n Zeppe¬
lin.  Ein Sonderzug brachte am Samstag vormitiaa die
Gäste, zu denen sämtliche Angestellte des Luftschiffbaus'
Zeppelin gehörten, nach Konstanz, wo vor dem Deu' mal
des Grafen ckm Hafen sich bereits ein zahlreiches Publikum
eingefunden hatte. Die Beethovensche Ouvertüre zu „Eg-
mont" leitete die Morgenfeier ein. Oberbürgermeister
Mörike-Konstanz sagte, die Konstanzer seien stolz, daß der
Sohn ihrer Stadt dem ganzen deutschen Volk gehöre. Graf
Zeppelin sei der gute Genius der Deutschen durch seine treue
Pflichterfüllung, zähe Arbeit und sein mutiges Gott- und
Selbstvertrau ?». Er sei dem Volk Vorbild und Führer
geworden. Das deutsch« Volk solle gleich ihm den Glauben
an die deutsche Zukunft erbalten und das Andenken des
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Fanatisches wüten gegen das Deutschtum!
Verbot des deutschen Schulunterrichts in Südkrrs!

Innsbruck . 23. August. Wie aus Bozen gemeldet wird,
beabsichtigt die italienische Regierung , den deutschen Unter¬
richt auch in der dritten Klasse der Schulen zu verbieten, nach¬
dem er bereits seit längerer Zeit für die erste und zweite
Klasse verboten worden war . Auch deutscher Privatunter¬
richt soll verboten werden. — Die Italiener suchen in ihrem
fanatischen Wüten gegen das Deutschtum die Polen wenn¬
möglich noch zu überbieken. Das hindert aber die Deutschen
nicht, den Italienern ihre Weine lind Luxusfrüchte in Massen
abzukaufen.

Stockholmer Delkkirchsnkonserenz
Stockholm. 23. August. In der dritten Sitzung der Welt¬

kirchenkonferenz gelangte der vorgelegte Plan eines inter¬
nationalen Forschungsinstituts für wirtschaftsethische Fragen
zur Verhandlung . Der deutsche Reichstagsadg. Mumm
»billigte den Plan und führte u. a. aus : Die Diktatur und
der Klassenkampf sind in gleicher Weise abzulehnen. Die
Arbeiter und die Unternehmer mögen stolz sein auf die
iktärke ihrer Organisationen, denn eine Zusammenarbeit
zwischen ihnen ist nur möglich auf einer breiten Grundlage.
— Nachmittags sprach Arbeitersekretär Springer-
IS t u t t g a r t über Arbeitslosigkeit und erklärte: Die Kirche
muß , wenn ein Volk durch Verträge eine Sonderbehandlung
erfährt , deren Folge unvermeidlich eine Arbeitslosigkeit ist.
alles tun, was zur Verhütung solcher Erscheinungen geeignet
-ist. Der Redner trat für eine produktive Arbeitslosenfürsorge
ein. Es sei Pflicht der Kirche, an dem Arbeitsnachweis mit?
zuarbeiten . — Abends unternahmen die Mitglieder der
Konferenz einen Ausflug nach dem Königsschloß Drotkning-Holm.

O

Dank des ReichsprLsidenlr»
Berlin , 22. August. Der Reichspräsident  sprach

anläßlich der Verabschiedung des Gesetzes Uber d-s Abände¬
rung des Zolltarifs dem Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft Graf Kanitz  und dem Reichswirtschafts-
minister Neuhaus  in einem persönlichen Schreiben die
Anerkennung des Reichs aus . Auch den beteiligten leitenden
Beamten der betr. Reichsministereien gingen Dank- und
Anerkennungsschreiben des Reichspräsidenten zu.

Die Aleifchverteuerung
Berlin , 23. August. Zwischen dem Reichsverband vater¬

ländischer Arbeitervereine , dem Reichsbund deutscher An¬
gestellten- und Berufsverbände und der wirtschaftspolitischen
Abteilung des Reichslandbunds wurde eine Besprechung über
die Ursachen der Fleischverteuerung  abgehalten.
Nach einer lebhaften Aussprache waren sich die Versam¬
melten darüber einig, daß die Ursachen der Teuerung nicht
in einer übermäßigen Steigerung der Erzeugerpreise, son¬

dern in der übergroßen Spanne zwischen Erzeuger- und
Kleinhändlerpreise zu suchen seien. Es wurde eine schleu¬
nige Abhilfe dieses Mißstands gefordert.

Der Beamtenabbau im Bankgewerbe
BerNn. 23. August. Eine Versammlung des Deutschen

Bankbeamkenvereins richtete in einer Entschließung das
Augenmerk der Reichsregierung und der Öffentlichkeit auf
die Tatsache, daß von den Banken in Deutschland seit 1924
210 000 Bankbeamte entlassen worden seien und daß die
Banken neuerdings dazu übergehen, auch Beamte mit viel-
jähriger Dienstzeit zu entlassen. Es wurde gefordert, daß die
Gehälter den erhöhten Kosten des Lebensbedarfs angepaßt
werden.

Ablehnung der Eifenbahnerforderungen
Berlin , 23. August. Die Reichsbahnverwaltung hat die

Lohnforderungen der Eisenbahnarbeiter abgelehnt. Die
Verbände haben beschlossen, die Forderungen aufrecht¬
zuerhalten. Der Reichsarbeitsminister wird ersucht, einen
Schlichter zu ernennen.

Aussperrung im Baugewerbe
Berlin , 23. August. Die Verhandlungen zwischen Arbeit¬

gebern und Arbeitnehmern im deutschen Baugewerbe wur¬
den ergebnislos abgebrochen. Die Aussperrung tritt nun
allgemein am 28. August ein.

Streik der städtischen Arbeiter in Görlitz
Görlitz (Schlesien), 23. August. Die städtischen Arbeiter

haben wegen Lohnforderungen die Arbeit niedergelegt.
Notstandsarbeiten werden verrichtet.

Der Streik in der Spielwarenindustrie in Sonneberg
ist nach dreiwöchiger Dauer nunmehr beendet. Der Stunden¬
lohn wurde auf -Z festgesetzt.

Die Betriebsräte des Ruhrbergdaus  haben die
Lohnforderungen auf 40 o. H. gegenüber den gegenwärtigen
Löhnen erhöht.
Arteil im Hochverratsprozeß gegen würkt. Kommunisten

Leipzig, 23. August. Im Hochverratsprozeß gegen dis
Kommunisten Lösch und Genossen wurden wegen Ver¬
gehens gegen § 7 des Republikschutzgesetzes und gegen Z 7
des Sprengstoffgesetzes Lösch und B a d e r zu je 2 Jahren
Gefängnis und 200 -1t Geldstrafe, Ziegler  zu 1 Jahr
Gefängnis und 100 -1t Geldstrafe und der Krastwagenfahrer
Wilhelm Haug  zu 2)H Jahre Gefängnis und 300 -1t Geld¬
strafe verurteilt . Bei Lösch wurden 11 Monate , bei Ziegler
4 Monate und bei Haug 5 Monate der Freiheitsstrafen und
die Geldstrafen angerechnet. Bader hat die Strafe voll zu
verbüßen.

«roßen Mannes mit dem Entsckfluß und dem Gelöbnis ver¬
binden, sein Werk durch eine deutsche Volksspende zu ehren
und Weiterzuführen.

Kommerzienrat Colsmann  widmete einen Lorbeer¬
kranz  der Zepvelinwerke. Im Namen des Vereins der Lust-
schrffahrt am Bodensee legte Major von Lehenner  einen
Lorbeerkranz nieder. Während der eindrucksvollen Feier,
die mit dem Krönungsmarsch beschlossen wurde, kreuzte ein
Flieger über der Versammlung. Ein Besuch deZ Geburts¬
hauses des Grafen und ein von der Stadt Konstanz gegebener
Imbiß im Inselhotel beschloß die Feier.

Neuestes vom Tage
Verlegung der Balkenkonferenz nach Genf

Reval, 23. August. Die Konferenz der Minister von
Finnland , Estland, Lettland und Polen , die in Reval am
28. August stattsinden sollte, wird nach Genf  verlegt , an¬
geblich, weil der polnische Außenminister Skrzynski nicht
abkömmlich sei. In Wahrheit dürfte die Absicht bestehen,
die Konferenz dem Einfluß des Völkerbunds und besonders
Englands,  näher zu bringen . Es werden wichtige Be-,
sprechungen mit Chamberlain oder seinen Beauftragten erlwartet.

Die Moskauer „Iswestija " schreibt, Polen werde ver¬
suchen, ein Gegengewicht gegen den Sicherheitsvertrag durch

Verträge mit den baltischen Staaten zu schassen, es l»i aber
fraglich, ob diese unter englischem Einfluß liebenden Staaten
einen Bund gegen Deutschland,  das sie nicht be¬
drohe. schließen werden. Sie werden wohl auch die polni¬
sche Forderung eines Sitzes im Völkerbundsrat , falls
Deutschland einen solchen erhalte , kaum unterstützen. Es
hänge ganz von London ab, wie sich die baltischen Staaten
dazu stellen. Eine Vereinheitlichung des Geldwesens der
Staaten werde sich auch kaum durchführen lassen, da der
polnische Staatshaushalt durch die übermäßigen Militär¬
ausgaben überlastet sei. eher sei eine Vereinheitlichung des
Geldwesens möglich. Alle diese Pläne seien gegen die
Sowjetunion gerichtet, was aber die Sowjetdiplomaten licht
aus dem Gleichgewicht bringe.

Vom französischen Bankbeamkenstreik
Paris , 22. August. Der Arbeitsminister hatte mit den

Direktoren verschiedener Banken eine Besprechung über die
Forderungen der Bankbeamten. Nach dem „Intransigeont"
sollen die Banken sich bereit erklärt haben, unter gewissen
Bedingungen alle Streikenden wieder einzustellen, die Streik¬
tage sollen aber nicht bezablt werden. Für Ueberflunden
werde eine Vergütung bezahlt, die jedoch weit unter der ge¬
forderten Gehaltserhöhung stehe.

Der Krieg in Marokko
Paris , 23. August- Nach dem durch Havas verbreiteten

Bericht aus Fez soll die allgemeine Lage an der Front

günstig sein. An der Ostfront seien die Franzosen in die
bisherigen Stellungen der Kabvlen eingerückk. (Die Kabylen
hatten , um die Bahn zwischen Taza und Algier zu zerstören
mehrere von den Franzosen besetzte Berge genommen: die
Kabnb?n si-b u,,n nach der Zerstörung der Bahn
wieder in ihre eigentlichen Linien zurückgezogen zu haben.)

Die Kabylen haben Stadt und Insel Alhucemas 5 Stun¬
den lang beschossen. Spanische Kriegsschiffe griffen in den
Kampf ein. Ein französischesKriegsschiff schaffte die Ver¬
wundeten fort.

General Primo de Rievera ist nach seiner Besprechung
mit Marschall Petain zur Teilnahme an einer wichtigen
Sitzung des Direktoriums nach Madrid abgereist.

Borsorge gegen eine Blockade Indiens
Simla , 23 August. Die britische Regierung in Indien hak

die Militärbehörden beauftragt , Erhebungen darüber anzu-
itellen, wie Indien für den Kriegsfall möglichst unabhängig
von der Einfuhr von Lebensmitteln und anderen wichtigen
Stoffen aus dem Ausland gemacht werden könne. — Bei
rinem vereinten Vorgehen Japans , Chinas, Rußlands , Per¬
siens und Afghanistans gegen England, mit dem einmal z»
rechnen sein dürfte, würde allerdings die Frage der Ver¬
sorgung Indiens mit seinen 350 Millionen Menschen sehr
brennend werden.

Spannung zwischen Chinesen und Russen?
Paris , 23. August. Der „Temps " meldet aus Charbig

(Mandschurei), zwischen der chinesischen Bevölkerung und
der russischen Einwohnerschaft sei eine wachsende Spannung
zu beobachten. Die Verwaltung der chinesischen Ostdahn (die
zum Teil in russischen Händen liegt) werde beschuldigt, für
den Moskauer Kommunismus zu arbeiten. Die chinesischen
Behörden baden den Amlauf russischen Gelds, das durch die
kommunistische Werbearbeit unter die chinesische Bevölkerung
gebracht werde, bei strenger Strafe verboten.

London. 22. August. Wie Reuter aus Hongkong er¬
fährt , ist dort der englische Handel infolge des Kan'toner
Boykotts zum völligen Stillstand gekommen.
Gefangennahme eines italienischen Missionars in China

Peking, 23. August. Wie der italienische Generalkonsul
in Kanton seiner hiesigen Gesandtschaft mitteilt , ist der ita¬
lienische Missionar Vianchi am 17. August von Freiwilligen
der revolutionären Kantonregierung in Tschifung gefangen
genommen worden.

Anschlag auf den Gouverneur von Martinique
Port des France , 22. August. Auf den französischen

Gouverneur von Martinique wurden mehrere Schüsse ab¬
gegeben, als er sich an Bord eines Dampfers begeben
wollte. Der Gouverneur ist schwer verletzt worden.

Württemberg
SlrrftL«-:?, 23. August. Die Wohnungsnot.  Im

Monat Juli 1625 sind von 1869 Fällen , die vom Wohnungs¬
amt als „sehr dringend" behandelt und in denen den Be¬
teiligten freiwerdende Wohnungen von Amts wegen nach-
gswiesen werden, 16 erledigt worden. 21 Fälle sin dneu
hinzugekommsn, so daß dis Zahl der sehr dringenden Woh-
nungssälle am Monatsende 1074 betrug. An Wohnungen
sind im Monat Juli frei geworden: durch Tod 17, durch Zu¬
sammenlegung von Haushalten und ' tusnahme in ein
Altersheim 8, durch Wegzug an ' andere - »rutsche Orte ohne
Tausch 26 und durch Auswanderung 5, (m ganzen 56. An
Prämien für das Freimachen von Familenwohnungen wur¬
den im Juli in 22 Fällen 6275 Mk. verwilligt.

85 Jahre . In seltener körperlicher und geistiger Frische
beging in den letzten Tagen unsere Mitbürgerin Friederika
Süßkind ihren 95. Geburtstag.

Die Kommunisten und der Katholikentag. Am Freitag
abend versuchten zahlreiche Kommunisten, die auf dem
Hauptbahnhof entlassene kommunistische Gefangene abholten,
in das Katholikentagsbüro im Hauptbahnhof einzudringen
und sich Festabzeichen zu verschaffen; sie wurden jedoch ab¬
gewiesen.

ep. Gegen anstößige Filmtitel . Die Spihenorganisakion der
deutschen Filmindustrie hat an die Kinobesitzer und Film¬
fabrikanken eine eindrückliche Mahnung zur Vermeidung
von Titeln , die offenkundig nur den Zweck verfolgen, einen
bestimmten Teil des Publikums zu reizen, ergehen lassen.

Bestrafter Schwindler. Der früher bei der Reichsbahn
bescköfticke Fridolin Schultheis von Beuron erwarb siä>

Der Tel'esunkenteufel'.
Roman von Otfrid von sanftem.

Amerikanisches Copyright Carl Duncker, Berlin.
Az - oa»- (Rachdr. oerb.js

„Zst allerdings ein Rätsel . Die drei Personen , die wir
verhaftet , machen unklare Angaben . Allerdings beschreiben
sie den Mann , der sich ihnen als Joe Worth vorgestellt
haben soll und sie verpflichtet hat , der auch die beiden fal¬
schen Künstler veranlaßte , auf den Zeitungen Besuch zu
machen und dem Mädchen den Geburtsschein Ihrer Tochter
aushändigte , genau so, wie Joe Worth aussieht.

„Und der Geburtsschein?"
„Sehr einfach. Ist auf einen Brief mit der, natürlich

falschen Unterschrift Ihrer Tochter von deren Geburtsort
Breslau nach Hamburg an eine postlagernde Adresse ge¬
schickt. Der Eeburtsmonat ist in geschickter Weise gefälscht
und um vier Wochen zurückdatiert, so daß der Redakteur,
der natürlich nicht so genau prüfte wie unser Eerichtschemi-
ker, die vermeintliche Ada Elena für volljährig hielt ."

Es wird gepocht und eine Ordonnanz vom Polizeipräsi¬
dium kommt.

„Dringendes Telegramm an den Herrn Kommissar
Wendeborn aus Newyork."

Der Kommissar reißt den Umschlag auf:
„Soeben mit Woodrow Worth gesprochen, der mir per¬

sönlich als Ehrenmann bekannt. Leugnet jeden Zusam¬
menhang mit Elena Winfried . Hat Sohn mit Dokumenten
an Selenius gesandt. Ist über Aufenthalt Sohnes unruhig.
Hat mich mit Verfolgung der Schwindler, die seinen Namen
mißbrauchten, beauftragt . Weiß von Konzert Hamburg
nichts. Plant durchaus keine Tournee . Zweifel an seiner
Ehrlichkeit ausgeschlossen. Detektivbureau Pinkerton ."

Einen Augenblick standen beide einander stumm gegen¬
über, dann sagte der Kommerzienrat:

„Herr Kommissar, wenn etwa doch dieser Walker der
Schuldige wäre ? Wo ist er ?"

„Ich weiß es nicht, aber James Eoldsmith ist in Lon¬

don. Ich weiß, daß er dort im Waldorf Astoriahotel wohnt.
Ich halte es für vollkommen ausgeschlossen."

Selenius schüttelt den Kopf.
„Ich habe ja auch mit Eoldsmith gar nicht gesprochen!

Ich habe ja diesem Fred Walker vertraut . Ist er überhaupt
Goldsmith's Schwiegersohn? Es geht doch aus Pinkertons
Depesche nichts hervor , daß Walker , wie er versprochen,
mit ihm verhandelt . Er hat nichts von sich hören lassen,
er ist genau so verschwunden wie Ada und Winfried ."

Der Kommissar nickt.
„Wir werden aus alle Fälle sofort in London bei Eold¬

smith telegraphisch anfragen ."
Er schreibt ein paar Zeilen auf und gibt den Zettel der

Ordonnanz.
„Dringende Anfrage an die Londoner Polizei . In ein

paar Stunden ist Eoldsmith vernommen und wir haben
Antwort . Und nun - "

Der Hotelboy bringt eine Visitenkarte . Selenius wirft
einen Blick darauf und reicht sie mit dem Ausdruck höchsten
Staunens dem Kommissar.

„Fred Walker !"
„Natürlich bleiben Eie bitte , Herr Kommissar."
Die Ordonnanz eilt zum Präsidium , um sofort die Er¬

kundigung in London einzuziehen und Selenius winkt dem
Boy, den Besuch hereinzuführen . Der Kommissar ist ver¬
gnügt . „Aus jeden Fall haben wir jetzt beide, Joe Worth
und Walker, nun müssen wir Klarheit bekommen."

Fred Walker tritt ein, er hat ein zuversichtliches Gesicht.
„Good morning , Mister Selenius ."
Wie Selenius ihn sieht, ist sein Verdacht fast ge¬

schwunden..
„Mister Walker, Sie ließen nichts von sich hören."

„Ich bin andauernd auf der Jagd . Wissen Sie das
Neueste? Lesen Sie hier ." Er reicht ihm ein Zeitungsblatt,
es ist eine Nummer des „Amsterdamschen Courant " vom
heutigen Tage und enthält die Nachricht, daß morgen im
Paleis voor Volksvlijt ein einmaliges Konzert der berühm¬
ten Sängerin Ada Elena u. des Komponisten Norbert Win¬
fried stattfindet . Wortlos reicht Selenius das Blatt dem
Kimmissar und Walker entfaltet drei andere Blätter . In

Rotterdam , im Haag , in Scheveningen. überall an dem glei¬
chen Tage das gleiche Konzert, allerdings stets unter der
Direktion Worth.

Unsicher sieht Selenius Walker an.
„Was bedeutet das ?"
„Sehr einfach!"
„Natürlich sind auch dieses ebenfalls Radiokonzerte, wie

in Hamburg ."
„Aber - "
„Nicht wahr , Sie haben festgestellt, daß die Entführer

mit den beiden Künstlern entkommen sind. Wie es mög¬
lich war , das Hamburger Publikum zu täuschen, versucht
man es jetzt in Holland. Selbstverständlich können die
Künstler ja nicht an drei Stellen zugleich singen. Ich ver¬
mute, daß sie auf irgend einer der vielen kleinen Inseln
sitzen, die Holland vorgelagert sind und dort wieder eine
Sendestation einrichten."

Der Kommissar fällt ihm ins Wort.
„Wissen Sie auch, daß wir Joe Worth verhaftet haben?
Walker scheint erfreut.
„Nun also!" > .
„Wissen Sie auch, daß Joe Worth Sie selbst beschullngt

hat , daß Sie ihn erst bestohlen hätten und dann gezwungen,
Ihnen , hören Sie , Ihnen zu helfen, den Raub an dem
Künstler Winfried zu begehen."

Walker lacht laut auf. ,
„Das ist der Gipfel der Frechheit. Wo ist Worth?
„In Berlin ."

Walker überlegt . . . .
„Darf ich Ihnen einen Rat geben? Natürlich muß die

holländische Polizei sofort verständigt werden. Flugzeuge
müssen die Fischerdörfer an der Küste absuchen, die Pouzei-
organe der drei Städte müssen die Veranstalter der Kom
zerte verhaften . Wir aber , Herr Kommerzienrat, im
denke, wir beide fahren sofort nach Berlin , falls Sie o
Güte haben, mir einen Platz in Ihrem Auto zu gewahre -
Es ist dringend nötig , daß ich so schnell als möglich

Worth gegenübertrete.

(Forts , folgt 1
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nach seiner Entlassung den Lebensunterhalt durch Darlehens '-
schivindel in Stuttgart und mehreren anderen Orten des
Landes und er schädigte meist solche Leute , die selbst nicht
viel übrig haben . Das Amtsgericht verurteilte ihn zu 5
Monaten Gefängnis und Tragung der Kosten.

Alls dem LcwS?
Hohenheim , 23. August . In den Ruhestand.  Prof.

Ir . K- Mack von der Landwirtschaftlichen Hochschule itt
nach 40jähriger Dienstzeit als Lehrer der Wetterkunde und
Leiter der Erdbebenwarte in den Ruhestand getreten.

Aeucrbach , 22. August . Aushebung der Land¬
jägers!  a t i o n . Infolge der Verstaatlichung der hiesigen
grtspolizei wird die über 100 Jahrs hier bestehende Land-
jagerstation aufgehoben und nach Stammheim , OA . Lud¬
wigsburg, verlegt . Auch die Landjägernebenstelle Zuffen¬
hausen wird ausgehoben.

Das württ. Begnadigungsgesetz
Das württ . Staatsministerium hat dem Landtag das

Gesetz über Straffreiheit zugehen lassen. Danach werden
bei Inkrafttreten des Gesetzes noch nicht oder noch nicht
ganz verbüßte Strafen für Zuwiderhandlungen gegen ge-
wise Paragraphen des Strafgesetzbuchs nachgelassen » wenn
die Straftaten vor dem 16 . Juli 1925  begangen sind.
Darunter fallen Vergehen gegen die Verbote politischer
Parteien oder Verbände.

Ausgeschlossen  vom Strafnachlaß sind alle Zuch t-
hausst rasen  und etwaige wegen derselben Zuwider-
bandlung neben Zuchthaus erkannte Strafen , sowie Festungs¬
haft und Gefängnis über zwei Jahre . Doch werden Fe¬
stungshaft und Gefängnis um zwei Jahre
gekürzt. . , ,

Der Strafnachlaß gilt auch für N e b e n st r a f e n , so¬
weit sie noch nicht vollstreckt sind, sowie für die rückständigen
Kosten des Verfahrens und des Strafvollzugs , nicht dagegen
für die Einziehung . . ^ „

Niedergeschlagen  wird das Verfahren m allen
anhänaigen und anfallenden Strafsachen wegen der vor
dem 16. Juli 1925 begangenen Zuwiderbandlungen gegen
W 8 und 16 des Gesetzes rum Schube der Republik vom
Ä. Juli 1922 oder geaen 8 5 der Verordnung vom 26. Iun-
1S22.

Von der Straffreiheit ausgeschlossen  sind
Verbrechen gegen das Leben , schwere Köroerverletzung.
Dwerer Raub , Brandstiftung , vorsätzliche Gefährdung eines
Nsenbabntransports , Verbrechen gegen 8 321 Abs. 2 St .-
G.-B. oder gegen die U 5, 6. 7 des Gesetzes gegen den ver¬
brecherischen und gemeingefährlichen Gebrauch von Spreng¬
stoffen vom 6. Juni 1884, Vergehen oder Verbrechen aus
R-'-beit , Eigennutz oder sonstigen nichtpolitischen Beweg¬
gründen, endlich Hochverrat.

Aus Stadt und Land
Nagold » den 24. August 1925.

Deutsch sein, heißt gut sein, treu sein und echt,
kämpfen für Freiheit , Wahrheit und Recht.

Vom Sonntag.
Am gestrigen Sonntag ging die Möbelausstellung zu Ende.

Biele hatten noch diese letzte Gelegenheit benutzt, um all das
Schöne, das ihnen geboten war , zu besehen, oder zum wieder-
holtenmal in Augenschein zu nehmen . Es must hier au dieser
Stelle Herrn Obermeister Gabel , sowie seinen Kollegen besondere
Anerkennungfür das Geleistete ausgesprochen werden . Den
Tank für ihre Arbeit haben sie wohl , wie wir hören , durch
sehr gute Aufträge bekommen. — Alle waren aber nun doch
nicht in Nagold geblieben, sondern manche halten sich mit ihrer
Familie oder ihrem Verein zu einem Ausflug in die Umgebung
ausgemacht: so war der Schwarzwaldverein nach Klosterreichen¬
bach und der Turnverein nach Nebringen ausgeflogen.

Der Dariholomänstk '.g. Am 24. August , dein Bartholo-
mustag haben die „Hundstage " ihr Ende erreicht . Die
Ernte ist größtenteils geborgen . In vielen Orten bezeich¬
net man den Bartholomäustag auch als den Herbstanfang .-
Außerdem ist der Tag auch ein Lostag des Landmanns.
As bäuerliche Regel gilt , daß das Oehmd am 24. August
unter Dach sein muß . Ferner sollen von diesem Tag ab d:e
Mhe weniger Milch geben . Der Bartholomäustag be-
siunmt den Charakrer des Herbstrvettsrs . Der Weingartner
erwartet von einem regnerischen Bartholomäustag nic!-!s
dutes. „Regen an St . Vartholomä , tut den Reben weh ."
An früherer Zeit soll den Schankwirten die Schankberechti¬
gung entzogen worden sein, wenn sie am 24. August noch
keinen Most ausschenken konnten . An Vartholomä „ziehen'
u>e Gewitter heim ".

Emmingen, 23. Aug. Schlägerei mit tödlichem Aus-
Mg . Am vergangenen Sonntag machten eine Anzahl hiesiger
Anwohner einen Spaziergang nach Oberjettingen . Im Gast¬
haus zur Traube soll es dann zu Streitigkeiten mit den Ober-
Mingern gekommen sein, die auf der Straße fortgesetzt wurden.
Hierbei wurden dem Konrad Renz von hier der Daumen der
5V" Hand abgeschlagen und ihm außerdem noch ein Stich in
^we Hand beigebracht. Auch muß ihm sonst noch in der
gröbsten Art und Weise zugesetzt worden sein. In der Nacht
EM Donnerstag auf Freitag stellte sich nun der Tod durch
«rarrkrampf ein. Den Hinterbliebenen bringt man allgemeine
Etnahme entgegen. Wie wir hören , sollen durch eine heute
"̂ "nehmende Sektion der Leiche nähere Feststellungen gemacht

b beebronn , OA. Rottenburg , 22. August . DieHandin
Futterschneidmaschine.  Das 10jährige

der Familie Weiß brachte die Hand in die Futter-
aschine, wodurch ihm vier Finger vollständig abge-

Mitten wurden.

23. August . Verunglückt.  Durch einen
m Sprengschuß am Euzwehr wurden der Maurer

d»- s °^"w " n und der Polier Edele schwer, ein Sohn
ves letzteren leicht verletzt.

Aus aller Well
^ beider Abteilungen der preußifch -sM

tzerl̂ Klassenlvtterie in Höhe von je 500000 -K ist nach
klein» nIesallen und zwar sind die glücklichen Gewinner

Beamte und Kaufleute , die Achtellose gespielt haben.
2er Besuch aus Amerika . Der deutsche Generalkonsul in

Nagolder Tagblatt „Der Gesellschafter*
"2 >- : -k ' - ch : m erst - :: Halbjahr i " " ' - 20 700 Peisevtzffe nach
Deutschland beglaubigt , davon 48L0 im Monat Juli.

HHss für die SrurmgeUadlgten in Schleswig -Holstein.
Für die von dem Sturmwetter so schwer betroffenen Gemein¬
den in Schleswig -Holstein sind von der preußischen Regie¬
rung vorläufig 150 000 Mk . zur Verfügung gestellt worden.

In den Bergen verschollen . Der Hamburger Maler I,
Reck und seine Frau , die am 10. August von Innsbruck aus
eine Bergbesteigung unternahmen , sind bisher noch nicht
zurückgekehrt . Nachforschungen waren ergebnislos.

Verschüttet . Auf der Zeche Graf Moltke in Vrauck bei
Gladbeck wurden zwei junge Bergarbeiter von abfallenden
Kohlenmassen verschüttet.

Flugzeugunglück . Am Donnerstag nachmittag verun¬
glückte bei Löblau (Kr . Danziger Höhe) ein holländischer
Sturzeindecker bei einer Notlandung . Das Flugzeug wurde
zertrümmert und der belgische Führer Raparlier getötet.

Schweres Autounglück . Auf der Landstraße zwischen
Widin und Küla (Bulgarien ) stürzte ein Postauto in einer
gefährlichen Kurve einen 20 Meier tiefen Abhang hinab.
Sämtliche 10 Reisende und der Führer sind tot.

Feuer auf einem deutschen Dampfer . Auf dem Hamburger
Dampfer „Emil Kirdorfs ", der von Yokohama auf der Heim¬
fahrt sich befindet , ist nach einer Meldung aus Colombo im
Indischen Meer Feuer ausgebrochen.

Die Pest in Griechenland . Durch einen von Alexandria
(Aegypten ) kommenden Dampfer , aus dem drei Pestfälle
festgcstellt wurden , ist die Pest in Piräus , dem Hafen von
Athen , eingeschleppt worden . Bis jetzt sind drei Erkrankte
gestorben.

Cholera . Auf den P 'filivvinen fter-sefit e' »-e E ' astra¬
ler:,Ae. In Manila sind bisher 17 TodesstA ? zu ver¬
zeichnen.

Letzte Nachrichten
Amerikareise Dr. Schachts.

Berlin , 24. Aug. Wie die Morgenblätter melden,
will der New Jork Herald erfahren haben, daß der Reichs¬
bankpräsident Dr. Schacht Mitte September nach den
Vereinigten Staaten reisen wird, um über amerikanische
Kredite für die deutsche Industrie zu verhandeln.
Die Ruhrbergleute lehne« den Schiedsspruch ab.

Bochum, 24. Aug. In der Bezirkskonferenz der Berg¬
arbeiter in Bochum wurde der Lohnschiedsspruch im Bergbau
abgelehnt und ein Ausgleich für die zunehmende Teuerung
verlangt. Eine weitere Entschließung verlangt den Ausbau
des Reichsknappschaftsgesetzesund die Wiedereinsetzung der
Familienhilfe wegen Gefährdung der Gesundheit der Berg¬
arbeiterfamilien und besteht erneut auf den in der Denk¬
schrift aufgestellten Forderungen.
Beileid der deutschen Regierung zum Ableben

eines lettischen Ministers.
Berlin , 24. Aug. Die deutsche Reichsregierungwird

sich, wie die TO erfährt, an der Beisetzung in Riga für
den verstorbenen lettischen Minister Meieroviz durch den
deutschen Gesandten vertreten lassen, der auch der lettischen
Regierung das Beileid der deutschen Reichsregierung aus-
drücken wird. Auch in Deutschland wird man das Ableben
des Ministers Meieroviz empfinden, zumal er erst kürzlich
in Berlin war und in sehr deutschfreundlichemSinne Be¬
ziehungen zwischen beiden Staaten angebahnt hat.
Walch zur Berichterstattung nach Paris berufen.

Berlin , 24. Aug. Die Morgenblätter berichten aus
Paris : Der Vorsitzende der interalliierten Militärkontroll¬
kommission General Walch ist gestern abend von Berlin
nach Paris abgereist, wohin er durch die französische Re¬
gierung berufen wurde, um ans kommenden Dienstag über
den gegenwärtigen Stand der deutschen Entwaffnung Bericht
zu erstatten.

Wechsel im polnischen Außenministerium.
Warschau, 24. Aug. Zur Vertretung des Außen¬

ministers Skrzynsky, der dauernd auf Reisen ist, ist Wie-
lowis nach Warschau berufen worden. Er wird die Stelle
eines Unterstaatssekretärs übernehmen. Es verlautet, daß
dadurch viele Aenderungen im polnischen Außendienst vor¬
genommen werden.

Polnische Sanierungsoerfuche.
Warschau, 24. Aug. Die polnische Regierung hat die

Vorschriften für Auslandsreisende verschärft und verlangt
für einen Auslandspaß 500 Zloty. Der Import nach
Polen wird einstweilen auf 50 Millionen Zloty bis Ende
dieses Jahres herabgesetzt.
Ein spanischer Kreuzer beschießt die Rifstellungen

Berlin , 24. Aug. Die Morgenblätter melden aus
Paris , daß nach einem amtlichen Kommunique spanische
Flieger und der Kreuzer„Alfonso" im Verlauf des gestrigen
Tages die Artilleriestellungen der Rifkabylen in der Bucht
von Alhucemas unter Feuer genommen haben. Die Ris-
kabylen haben versucht, das Feuer zu erwidern, aber dieser
Versuch ist erfolglos geblieben. Das spanische Feuer hat
in den Stellungen große Verwüstungen angerichtet.

In Gelsenkirchen kam es zu blutigen Zusammenstößen
zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten.

Deutschnationale Blätter richten an Stresemann die
Aufforderung, amtlich zur Kriegsschuldlüge Stellung zu
nehmen.

Nach der „Vossischen Zeitung" beabsichtigt der Reichs¬
landbund, seine Genossenschaften mit Ausnahme der Zentral¬
kasse aufzulösen. _

Spiel und Sport.
Die Sp .-Vgg . Fürth ist nach dem Sieg über die Stutt¬

garter Kickers 2 : 0 Süddeutscher Pockalmeister geworden.
In der Fernfahrt „Rund um Stuttgart " über 120 Klm.

des Radfahrer -Landesverbands Württemberg siegte Karl Schüler,
Pfeil -Cannstatt , in 3 Stunden 42 Minuten.

Schwaben Ulm bezwang am Samstag den Stuttgarter
Sportklub mit 3 : 2.

_Montag , 24. August 1S2S
F .Sp .V . Frankfurt zwingt den 1. F .C. Pforzheim mit 6 : 2

nieder.

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk-A.-G .. Stuttgart
Montag, 21. Augnst: 7—7.D Uhr: Vortrag von Frau Erna Stach von

Gottzhcilll, Stuttgart : „Das Heiratsrccht verschiedener Völker und chuiestlches
Ehescheidungsunrccht". — 7.SV—8 Uhr: » osmosvortrag von Dr. Robert Mans-
jeld: „Alkoholische Vergärung von Früchten". — 8—!l Uhr: Gastspiel des
Bortragkünstlers Walther Nuhlmann. — 9.30—II Uhr: Bunter Abend. Auf-
sührung des Lustspiels „Der uirchcnbau" von R. Huch. Mtlw.: Walther
Kuhlmann als Gast. Rundiunkorcyestcr.

Dienstag, 25. August: 1.30—<i Uhr: Nachm.-Konzert. Dazwischen Gedichte,
Aphorismen und Proben aus „Die fröhliche Wissenschaft" von Friedrich
Nietzsche sanlätzlich seines 25. Todestags). — 7—7.M Uhr: Vortrag von Sani-tütsrat Dr. Ries, Stuttgart : „Die Schweigepflicht des Arztes". — 7.30—8 Uhr:
Vortrag des Deutschen Ansland.-Iustituts . — 8—9 Uhr: Sonett (Spohr).
Mitgl. des Philharm . Orchesters Stuttgart . — S.SO—ll Uhr: „Humor imbunten Rock" (Mitw.: Watther Ruhlmann als Gast. Rundfunkorchesters

Mittwoch, 26. August: 1.30—V Uhr: Kindernachmittag: Sagen, Märchen,
Fabeln, erzählt v. Thea Iöhnsten, Gerda Haust (Kinderlieber). — 7—7.30 Uhr:
Englischer Sprachunterricht <17. Abend), geleitet von L. Braun, Stuttgart.
— 7.30—8 Uhr: Vortrag von K. E. Herrmann-Etuttgart : „Wie die Ein¬
geborenen i» Afrika Elefanten jagen". — 8—11 Uhr: Die SchelmenstreicheScapins. Komödie von Moliöre-

Handel und Volkswirtschaft
Entlassungen bei Siinnes . Das Stammhaus Hugo Stinnes in

Mühlheim a . Ruhr gibt die erste Entlassung von Arbeitern u»d
Angestellten zum 1. September bekannt.

Me „Datsche Allgemeine Zeitung " ging mit der „Rordd.
Druckerei um, Berlagscmstcilt AG ." aus dem Besitz der „Buch-
und IeMoffgewerbo Hugo Stimies G. m. b. H." um den Preis
von 3 Millionen Mk., der bar ausbezah !t wurde, in die Hände
eines Konsortiums über, das unter Fübrung des Bapierfabrikanten
Walter Selinoer und des Verlegers Dr. August Weber in Berlin
das Blatt in der bisherigen nationalen Richtung fortführen wird.

Amgruppierungen bei der Aciedr. Krupp AM. in Esten. Die
Friedr . Krupp AG . beabsichtigt, tl. „Fr . Itg ." die Abstotzung
weiterer unrentabler Teile , insbesondere der feinmechaniscben Werk¬
stätten und der Abteilung »ür Spinnereimaschinen . Auch der
Berknuf der elektrotechnischenBauabteilung wird für wahrscheinlich
gehalten . ^

Berliner Gxtreidepreise . 2b. August . Wessen mark. 22.90 bis
23.30, Roggen 16.90— 17.30. Winternertte 18.90 - 19.70, Sommer¬
gerste 24—27.20, Haber 18—18.70, Wei -enmehl 31.7.3—34.78.
Roggcnmehl 28—26.73. Weizenkleie 13, Roggenkleie 13, Raps
355—360.

Magdeburger Zuckerbörse. 22. August . August 22.25—23.25.
August— September 22.50. Haltung ruhig.

Stutkgarler Edelmelallp -'eise: Matin 14 Geld. 14.50 Brief d.
Gr„ Feingold 2.78 bzw. 2.81. Feinkarnsilber 95.50 bzw. 96.50
d. Kg., Silber in Barren 1000 fein 94.50 bzw. 95.50.

Markls
Schweinepreise . Biberach:  Läufer 70—90. Milchichweine

35—40. — Ehingen:  Ferkel 30—40, Läufer 70—80, Mukker¬
schweine 220—270 . — Blaufelde  n : Milchschweine 29— 41. —
Gerabronn:  Mischschweine 28—39. — ölsfeld:  Milch¬
schweine 29—40, Läufer 45— 48. — Nürtingen:  Milchschweine-
28—50, Läufer 60—90. — Pforzheim:  Milchschweine 23—35.
— Sigmaringen:  Milchschweine 35—39. — Wangen  i . A -:
Ferkel 25— 40 das Stück.

Mergentheim , 23. August . Zum Schafmarkt  am Mittwoch
waren aufgekrieben 1000 Stück . Handel lebhaft , alles verkauft . Der
Preis betrug für Jährlinge 75—85, für Hämmel 65—75 Mk . d. P.

Stuttgarter Obst- und Gemüsegrohmarkk. 22. August . Tafel-
äpfel 15—20, Schüttet -, Fall - und Mostäpfel 4—7, Spalierbirnen
40—60, Tafeldirnen 20—40, Tafeltrauben 25—40, Pfirsiche 60
bis 80, Pflaumen 15—20, Zwetschgen 15—20 : Kartoffeln (neue)
5—7, Endiviensalat 8 —12, Kopfsalat 5— 10, Wirsing 7—8, (Filder-
kraut) Weißkraut , rund 5—6, Rotkraut 8—9, Bohnen 15— 18,
Erbsen 20—25, Blumenkohl p. St . 20—50, Roterüben 1 Psd.
1 B . 8— 10, Gelbe Rüben 1 Pfd . (lange Karotten ) 8— 10, Karotten,
runde, kleine 1 B . 10— 15, Zwiebel 1 Pfd . 8—10, Rettiche 1 St.
3—8, Sellerie 1 St . 10—20, Tomaten 1 Pfd . 5— 10, Spinat 15— 18.
Mangold 10—15, Kohlraben (Kopf) 4—6, 100 kl. Gurken 50—60,
1 gr. Gurke 15— 30, Salz -Gurken 1—2. — Nachdem man mit aus-
ländischen Aepfeln , die fast lauter sogen. Sühäpfel waren , keine
guten Erfahrung » gemacht hat, besteht für einheimische War«
wieder stärkere Nachfrage.

Stuttgart , 21. August . Auf dem Karkoffelgroßmarkt
mf dem Leonhordsplatz betrug die Zufuhr 100 Zentner . Preis für
l Ztr. 5,50—6 Mark . — Dem Most obstmarkt  aus dem W8-
»ekusplatz waren 80 Zentner zugeführt. Preis pro Ztr. 4chü -K.

Hohenhaslach , 23. August. Der Stand unserer Weinberge
ist sehr schön. In allen Lagen sind jetzt gefärbte Trauben zu sehmr.
Leider Hot der Sauerwurm vielen Schaden angerichtet : aber dennoch
ist ein schöner Ertrag zu erwarten . Wenn noch einige Zeit schönes
Wetter herrscht, ist eine vorzügliche Qualität zu erhoffen.

Obstbautag in Heidenheim. Vom 29. bis 31. August findet in
Heidenheim a. Br . ein roürttembergischer Obstbautag statt mit
Ausstellung des Heidenheimer Obst- und GartenbauverÄns.

Das Wetter
Bon Irland her ist bei westlichen Winden eine neue Depression

im Bordringen , so daß für Dienstag ziemlich unbeständiges und zu
Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten ist.

Büchertisch.
Auf alle in dieser Spalte angezeigten Bücher und Zeitschriften nimmt
die Buchhandlung vonG .W.Zarser , Nagold, Bestellungen entgegen.

„Wegweiser für die Invalidenversicherung" von Reg -
Rat Wahl . Preis 50 Kohlhammer Stuttgart . — Auf Grund
des Gesetzes über Ausbau der Invalidenversicherung usw. vom
28. 7. 1925 treten für die Pflichtmitglieder am Montag , den
28. September 1925 neue Lohnklassen und Beiträge in Kraft.
Bei der Selbstversicherung und der freiwilligen Weiterversicherung
sind von dem obengenannten Zeitpunkt an die Beiträge nach
dem jeweiligen Einkommen zu entrichten . Der »Wegweiser für
die Invalidenversicherung " wird all den Personen , welche mit
der Invalidenversicherung zu tun haben , bei ihr versichert oder
an ihr interessiert sind, gute Dienste leisten.

Der wunderbare Heiltrank
hat sich glänzend bewährt , die Beschwerden sind verschwunden.
Kräftigung des Körpers , Appetit , ruhigen Schlaf , habe ich
wiedererlangt . Ich kann nun wieder arbeitsfreudig in meinem
Berufe wirken. — „Die Wirkung Ihres berühmten Heiltranks
war so großartig , daß ich mich entschloß, so viel als möglich
die leidenden Mitmenschen auf diese wunderbare Heilquelle
aufmerksam zu machen. Wenn ich nicht schon ihre außerordent¬
liche Heilkraft erprobt hätte , würden mir die vielen Dank¬
schreiben von Kranken jeden Standes und Alters ein beredtes
Zeugnis gewesen sein. Groß war meine Freude , wenn ich
immer wieder las : Ich bestellte, krank und wurde gesund ". So
wird die altbewährte Thauma -Quelle gepriesen. Sie schafft ge¬
sundes Blut , das höchste Gut . Auskunft über Anwendung und
Bezug kostenlos durch : Thauma -Quelle , Boppard W . 84.
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Nachdem vom Amtsgericht Herrenberg am 27.
Juli ds . Js . über Friedrich Enelbuß , Mart . S .,
verh . Bauer in Oeschelbronn die 673

' Mmm - Wst

angeordnet worden ist, werden etwaige Gläubiger des¬
selben aufgefordert , ihre Forderungen alsbald beim
Unterzeichneten anzuzeigen.

Herrenberg, den 22. August 1925.
Amtsvormund : Rummler.

Bei den städtischen Tiefbauarbei¬
ten finden eine größere Anzahl
tüchtiger

Erdarbeiter
sofort Beschäftigung.
« Memedmer 8vbMe>

Bei genügender Beteiligung
findet etwa Mitte September in Calw

em

MstW -Lehlws
auf Wagen der Württ . Landesfahrschule
statt . Interessenten werden gebeten , sich
schriftlich oder telefonisch mit der Württ.
Landesfahrschule G. m. b. H. Stutt-
aart-Gaisburg » Almerstr. 196, Telefon
Nr . 40760 und 41606 in Verbindung
633 zu. setzen

MWefermt geW.
Pünktlicher und gewissenhafter Milchhändler sucht

80- 100 oder 200- 220 Lim
8« sellWe MM.

Station Nähe Pforzheims . Preis nach Übereinkunft.
Angebote unter Nr . 638 an die Geschäftsstelle

d. Bl.

Für den Handfertigkeitsunterricht empfehle:

nach Fröbelschen Grund¬
sätzen, in Mappen ü 10 Blatt und lose

Flechtnadeln
Plaftilin-Knetmafse

in vielen Farben

Glanzpapier
in Flaschen und Tnben

Bei Bestellung größerer Mengen Preisermäßigung

6.UIä!8kk,öliekksnlllg.
P » « VI8I « » 8 VLkrMrL«

zum Verkauf von Werkzeugen und Maschinen
lowie verwandter Artikel für einzelne Oberämter

S e s « v I» t
Bei intensiver Bearbeitung des Bezirks

gute Verdienstmöglichkeit , da suchende Firma
viele Artikel führt.

Bewerbungen , nur von mit der Branche
vertrauter Herrn , auch Handwerker die im
Oberamt ansässig sind , sind zu richten unter
Chiffre S . K . 3233 an Rudolf Mosse,
Stuttgart . 623

mae/rk . . .

„Laoaller .e-w,
1 Weyen cisn Qualität ' ! »

Lle kinclsn niestrs kesserer kür Lcduiiev ierte»
^ e» .>.o r-r ^ L v e r e v n o

Verkaufe 6jähr . 652 ^

draiiiiftile s
mit Garantie , mittl . Schlag , guter Arbeiter , 1- und
2spänn.

Gustav Raas, Iselshausen.

Für nur 657

s 95
o Mk.

bekommen Sie bei

eine starke

Mannshose.

i-1

Stets zu 1.50 vorrätig bei

VnoüüonäloiiA Aai 8 « v

Untsi' «Ü6 I.ö>v6n ästikAZ

Können8«s geben, wenn 8ie

8» IUI» HW
von

II. » l» !I IM
truZen 656

Jahrgang 1926 stets vorrätig

bei Buchhandlung Zaiser, Nagold.

PferchverW
nächsten Mittwoch » mor¬
gens Vs 8 Uhr auf der
Stadtpfleg -Kanzlei in Na¬
gold . 671

Karten
vom

KritMaiM
in

Marokko
zu 40 xZ vorrätig bei

Kllktitiaiujig . Limer.

Mlllisrsill
Mgllsvll

hält am 13 . September
sein

ab und bittet die benach¬
barten ' Vereine hievon
Kenntnis zu nehmen . 674

Soeben erschien
ein sehr empfehlenswertes

Buch:

im geslln - en und
kranken Zustande

mit 4 Tafeln und 16 Ab¬
bildungen

Das Buch behandelt allge-
meinverständlichdie Erkran¬
kungen derAtmungvorgane,
die Lungentuberkulose und

ihre Hygiene und die'
Atemgymnastik

geb. zu 2.80 vorrätig
bei

Bllchhlmdluus Zaiser

Suche
für sofort  pünktlichen

ElekiMer
für Hausinstallationen,
derselbe sollte womöglich
gelernter Bau - oder Ma¬
schinenschlosser sein, ss»
MUH. Mackruhulh. Calw

Telefon 142.

l Die bekannten billigen

HeUkrimttrllWein

vebst KMrratlas
sind vorrätig bei

LllMänaig . Lsker

II. 81iek1
giMnme NslunliLilkunrle

kür alle liranksteiten
8 p »vvl»2!« lt r VI1ttw « ost

626 (liMsilklinIMer im Lsllse)
Kkl' iiel 'Äl ' . 81 . V8l « . bLWsemok . nsgoia

672 Nagold , den 22. Aug. 1925.

Todes-Anzsige.
Gottergeben verschied heute mittag 12 ^

Uhr ineine gute , treubesorgte Gattin und
Mutter , unsere liebe Tochter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Lydia Rorn
geb. Ratz

nach langem , qualvollem Leiden im Alter
von 35 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterblie¬
benen :

Friedrich Aorn und Sohn.

Beerdigung findet Montag , den 24 . ds . Mts.
nachmittags 5 Uhr

vom Bezirkskrankenhaus aus statt.

675 Emmingen, den 22. Aug. 1925
-LStz»-' .

Halles Anrsigs
Durch einen tief bedauerlichen Anschlag

wurde uns mein unvergeßlicher Mann , mein
treubesorgter Vater , unser innigst geliebter
Bruder , mein lieber Schwager

LMS«!kssr,
«stemals Vambour im lok.-Rsgt . 125

im 54 . Jahre seines Lebens jäh entrissen.

In tiefer Trauer:
die Gattin : Emma Renz geb . Renz
der Sohn : August Renz

die Geschwister : Katharine Renz
Barbara Renz
Bernhard Renz, Maurer,

mit Gattin
Jakob Friedrich Renz,

Maurer

die Schwägerin : Katharine Renz geb . Stickel

Beerdigung : Dienstag , 25 . Augnst
nachm . 2Vs Uhr in Emmingen.

Ls kann mellt

groü genug
geschrieben weräen,

üaü anck in üer rüstigen OescksktsLeit eine stsnilige Inserat'
restiame nickt entstestrt verüen kann. Wie 6ns groüe kubst'
kum täglick seine Teilungen rn lesen vrnosckt, so viii es
suck rvissen , «ras «ier Lsukmsnn neu snLubieten stst. Me
einsicktigen Oesckäktsiente lassen «lesstalst regelmäkig idre
Inserate in äem ^Qeselisckakter " ersckeinen.

»S/ 'v/Z / r/s >7,_
rvar sctmeU, sicker, undlutiA und

_sedmerttos . ^ erellicti empkoliien. Viel-
mUlioneakacd devLbrt . ksckuaZ 75 ?kg.

Vas lt uk i»o4-̂ uiLdad verstärkt die xute IVirkunZ des
Xokirol-ttAmersugea -k̂ lLsters, kräktiZt IVtuskeln und Leimen
« ^ verkittet kdLs«L»rÄSB>fuadlsuken und kremien der ruve.
Vvppetpsekuox SS ktz .. probepsckuoZ 30 ? tz- . . .

Oer ot -LLrEUpu der virkt desinkirlerend, scnoat
Arrwwte und KN Llr Vsnderer und Sportsleute unent-

Stsckstrsodose I Ksrk . .
Die 1HMnM »rSpL» te Änd ln ksst alle» -lpotdeken und

veriov sdrSktttck, desttwmt »der io den oucdstedendea
. -t«tt» r

böivenärogsrie 6edr . Senr. s«
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